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Sparkasse
Südpfalz

Mehr als nur ein Wort.  
Ein gutes Gefühl.
Deshalb machen wir uns stark für unsere Region. 
Für unsere Kundinnen und Kunden. Für unsere 
Vereine und Initiativen. Für unsere Unternehmen. 
Für alle Menschen, die in der Südpfalz dehäm sind. 

www.sparkasse-suedpfalz.de

[ Wir sprechen südlich. ]
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Liebe Leser*innen,

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Wechsel in der Ge-

schäftsführung, Vorstandsneuwahlen und vieles mehr. 

Jede Menge Festivitäten, Ausflüge und Clubtreffs. Nur auf 

unsere Weihnachtsfeier mussten wir auch in diesem Jahr 

verzichten. Ansonsten war unser Terminkalender prall ge-

füllt, sehr zur Freude unserer Mitglieder und Besucher*in-

nen. Entsprechende Berichte sind im Inneren abgedruckt. 

So können wir das alte Jahr mit dem Rückblick getrost ab-

schließen und freuen uns gemeinsam auf 2024.

Hier kommen etliche Veränderungen auf uns zu. Stichwort 

auf neudeutsch: Transformation. Langfristig soll uns die 

Digitalisierung viel Arbeit und Wege ersparen, bedeutet 

aber zunächst massig Mehrarbeit und wir müssen für die 

Umsetzung auch viel Geld in die Hand nehmen. Nicht neh-

men lassen wir uns allerdings auch diesmal unseren Jah-

reskalender mit den Highlights aus 2023, den unsere Mit-

glieder, Mitarbeitende und Geschäftspartner kostenlos 

erhalten. Weitere Exemplare können bei uns im Büro geor-

dert werden.

Allen einen guten Rutsch ins neue Jahr und viel Spaß  

beim Lesen

 Christian Dawo

 VORWORT  INHALT

cbf Südpfalz e.V.



Das Sommerfest lag hinter uns, die Pla-
nung für das Schlachtfest liefen bereits auf 
Hochtouren. Dazwischen, nämlich am 30. 
September 2023 konnten wir einige un-
serer Mitglieder zur Versammlung mit Vor-
standswahlen begrüßen.

Nachdem die Position des/der ersten Vorsit-
zenden seit Dirk Bliemeisters Tod vakant 
war, musste ein/e neue/r erste/r Vorsitzende/r 
gewählt werden. Alle anderen Vorstands-
mitglieder hatten sich bereit erklärt, für eine 
weitere Wahlperiode im Vorstand weiterzu-
arbeiten.

Nach der Begrüßung gab unser ausgeschie-
dener Geschäftsführer, Christian Dawo, ei-
nen kurzen Abriss über die Arbeit der ver-
gangenen zwei Jahre und berichtete über 
Umbaumaßnahmen, Umstrukturierungen 
und den Wechsel in der Geschäftsführung.  

Nach der Vorstellung der neuen Geschäfts-
führerin, Bettina Rieger, sowie aller 
Kandidat*innen für den Vorstand, wurde 

Bettina Rieger zur Versammlungsleiterin 
gewählt. Protokoll führte Manuela Schmidt.

Der einzige Kandidat für den ersten Vorsitz 
war Christian Dawo. Er und auch fast alle 
anderen Vorstandsmitglieder wurden ein-
stimmig mit einer Enthaltung gewählt. 

Der Vorstand des cbf Südpfalz e. V. setzt 
sich wie folgt zusammen:

Erster Vorsitzender: Christian Dawo
Zweite Vorsitzende: Yvonne Wenner
Kassenwart: Fabian Wahl
Schriftführerin: Manuela Schmidt
Beisitzende: Ulla Kutschmann,   
 Christine Maier,  
 Jutta Hofer

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an 
alle Vorstandsmitglieder, die ihre Zeit und 
Energie dem Verein zur Verfügung stellen!

 
Eva Dawo

Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen

Jutta Hofer war leider krankheitsbedingt beim Fototermin nicht dabei
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Auf Ihren Besuch freut sich 
das komplette Team PEGASUS

Fit fü
r‘s Leben
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Zeppelinstr. 33 · 76829 Landau
Telefon 06341 8 25 24

Sanitätshaus
Hilfsmittel

Reha-Technik
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Dunkle Wolken und Regengüsse am Mor-
gen… gut, dass wir schon zwei Tage zuvor 
ein großes Zelt im Hof aufgebaut hatten! 
Aber der Regen verzog sich schnell und den 
Rest des Tages lachte die Sonne vom Him-
mel, so wie wir es bei unseren Schlachtfes-
ten gewohnt waren.

Mit unseren vielen ehrenamtlichen 
Helfer*innen waren wir für den Ansturm ge-
wappnet. Trotz Konkurrenz durch das Lan-
dauer Federweißenfest und anderer Feste 
ringsumher strömten die Gäste in Scharen 
zum Clubhaus um sich Kesselfleisch, 
Schlachtplatte, Brat- und Hausmacher 
Wurst und gegen später Kaffee und Kuchen 
schmecken zu lassen. 

Schön, dass immer mehr Besucher aus der 
Nachbarschaft den Weg zu den cbf-Festen 
finden, das ist gelebte Inklusion!

An dieser Stelle wieder ein herzliches Dan-
keschön an alle ehrenamtliche Helfer, die 
solch ein Fest erst möglich machen.

Eva Dawo

Do werd die Wutz geschlacht
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IHR HONDA VERTRAGSHÄNDLER SEIT 1978

HORSTRING 4, 76829 LANDAU
TELEFON 0 63 41 – 5 09 16
www.autohaus-kirsch.deKIrSCH

AUTOHAUS

Kraftstoffverbrauch der hier abgebildeten Honda Modelle in l/100 km (nach WLTP): Kurzstrecke 
(niedrig) 5,7-3,6; Stadtrand (mittel) 5,8-3,7; Landstraße (hoch) 6,0-3,9; Autobahn (Höchstwert) 
8,1-5,8; kombiniert 6,7-4,5 und gewichtet, kombiniert 0,8 (CR-V e:PHEV) bzw. Stromverbrauch 
in kWh/100 km (nach WLTP): kombiniert 18,2 und gewichtet, kombiniert 15,5 (CR-V e:PHEV).  
CO2-Emission in g/km (nach WLTP): kombiniert 151-0 und gewichtet, kombiniert 18 und elek- 
trische Reichweite (EAER) 82 km und (EAER city) 105 km (CR-V e:PHEV). Abbildung zeigt Sonder- 
ausstattung.

Jetzt bei uns Probe fahren.

Die Zukunft fährt elektrisch:
Effiziente Mobilität der  

neuesten Generation von Honda.
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Am 2. August 2023 gab es eine kleine „Ge-
burtstagsfeier“. Das 10-jährige Bestehen 
der WG-City war der Anlass dafür. Man hat-
te mich gefragt ob ich einiges über die WG 
erzählen könnte. Da ich auch schon im Au-
gust 2013 in die WG einzog, machte ich 
mir Gedanken, was erzählenswert wäre. Da  
einiges  in diesen 10 Jahren passiert war, 
gab es auch genug zu erzählen.

Bis auf die Küche im Erdgeschoss, waren 
die Räumlichkeiten bezugsfertig. In den er-
sten vier Wochen gab es Mittagessen aller-
dings nur in der Küche im Obergeschoss, 
wodurch man auch gleich die Bewohner 
aus dem Erdgeschoss kennenlernte. Im Au-
ßenbereich gab es noch viel Arbeit. Der Zu-
gangsweg zum Aufzug war noch nicht ge-
pflastert und so wurde der rote Sand im 
Zugangsbereich mit Schuhen und Rädern 
in die Flure und Zimmer getragen. Dies hat-
te zur Folge, dass mehrmals täglich die 
Räumlichkeiten gefegt wurden. Auf dem 
heutigen Parkplatz stand außerdem noch 

ein Baukran der erst gegen Jahresende ver-
schwand. Da es zum Zugang des Aufzugs 
noch keine Tür gab, wurde der Aufzug, je-
den Abend gegen 23 Uhr, abgeschaltet. Bis 
zum Jahresende hatte man aus L-Steinen 
den Zugangsweg begrenzt. Bei den Bewoh-
nern hieß die Wand „Berliner Mauer“.

Auch der Weg war gepflastert worden und 
vor dem Aufzug hatte man einen „Glaska-
sten“ errichtet, dessen Tür man über einen 
Schlüsselschalter betätigen kann. Bis zum 
Ende des Jahres waren auch fast alle Zim-
mer belegt. Im Obergeschoss wohnte die 
älteste Bewohnerin, die hier ihren 90. und 
91. Geburtstag feierte. Durch einen Sturz 
erlitt sie einen Schulterbruch und kam vom 
Krankenhaus zur

Pflege ins Bethesda, worüber die Bewohner 
des OG nicht sehr erfreut waren, da unsere 
WG-Oma nun weg war. Im Obergeschoss 
gab es auch die jüngste Bewohnerin, mit 
gerade mal 18 Jahren.

10 Jahre WG-City
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Von den Erstbewohnern sind es im Erdge-
schoss noch vier. Im Obergeschoss sind so-
gar nur noch drei Erstbewohner. Im Oberge-
schoss gab es bis heute 23 
Bewohnerwechsel.

Im Erdgeschoss gab es auch einige Bewoh-
nerwechsel, allerdings wesentlich weniger 
als im Obergeschoss. Auch beim Pflegeper-
sonal gab es mehrere Wechsel, wie viel 
kann ich allerdings nicht sagen. Manche 
der Pflegekräfte, die uns verlassen hatten, 
kehrten nach einigen Monaten aber wieder 
zu uns zurück. Auch die Pflegedienstleite-
rin, Michaela, verließ uns nach einigen Jah-
ren und Ronny wurde der neue Pflege-
dienstleiter. In den folgenden Jahren gab es 
immer wieder einen Anlass, um auf dem 
Parkplatz zu grillen, was für die Bewohner 
immer eine schöne Abwechslung war. Des 
Weiteren wurde von einigen Bewohner, 
auch immer wieder die Angebote der Aus-
flüge des cbf genutzt, da es eine schöne 
Abwechslung im WG-Alltagsleben war.

Dank Christian Dawo, der seine Verbin-
dungen zum Segelflugclub auf dem Eben-
berg nutzte, gab es bisher zweimal für alle 
die etwas mit dem cbf zu tun haben, die 
Möglichkeit mit einem Segelflugzeug mitzu-
fliegen.

Auf Grund einer Nachfrage des cbf bei der 
Feuerwehr Landau, führte die Feuerwehr bei 
uns drei Übungseinsätze durch. Beim ersten 
Übungseinsatz kamen sie mit Blaulicht und 
Martinshorn, bei uns an. Bei jedem der 
Übungseinsätze wurden auch Bewohner mit 
dem Rettungskorb vom Balkon aus “geret-
tet“. Es wurde vorher immer gefragt, wer 
dazu bereit wäre sich vom Balkon aus retten 
zu lassen. Ich war bei allen drei Einsätzen 
immer dabei und fragte auch jedes Mal, ob 
wir nicht ganz hoch könnten. Der Führer des 
Rettungskorbes, erfüllte mir meinen Wunsch 
und so hatte ich jedes Mal eine wirklich 
herrliche Aussicht über die Stadt.

Ein Ereignis aus der Anfangszeit muss ich 
noch zum Besten geben. Unsere PDL Mi-
chaela, wollte in der Küche im Oberge-
schoss eine große Whiteboard-Tafel aufhän-
gen.

Diese sollte an die Wand, an der auch die 
Lichtschalter und die Schalter für die Roll-
läden sind. Ich war zu diesem Zeitpunkt 
auch in der Küche und sie schaute so: „Hier 
sind die Schalter, da werden die Kabel wohl 
gerade hochgehen.“ Darauf erwiderte ich: 
„Wir sind hier in einem Altbau und von der 
Eingangstür ein Stück versetzt, ist die Flur-
wand des nächsten Zimmers und wahr-
scheinlich sind die Leitungen dort verlegt 
und nicht genau senkrecht über den Schal-
tern.“ Sie wollte es aber trotzdem aufhän-
gen und fragte was passieren würde, wenn 
sie eine elektrische Leitung anbohrt. Meine 
Antwort darauf war: „Es gibt einen lauten 
Knall und die Sicherung fliegt raus.“ Sie 
probierte es aber trotzdem und war gerade 
mal zwei Zentimeter tief in der Wand, als es 
einen lauten Knall gab.

Sie drehte sich zu mir um und mit einem 
Lachen auf dem Gesicht sagte sie zu mir: 
„Sag nichts und lach nicht.“

Mit dem Bewohnerwechsel hat es sich et-
was beruhigt. In beiden Etagen gab es seit 
über einem Jahr keine Wechsel mehr. Ich 
hoffe, dass dies auch eine Zeit lang so 
bleibt und ich wünsche mir, dass ich noch-
mal 10 Jahre hier verbringen kann.

Klaus Seger
cbf Südpfalz e.V. 9



Wir sind das Team der ‚WG Landau City EG‘ 
in der Schlachthofstraße. Am 1. August 
2023 hat die Wohngemeinschaft ihr 10jäh-
riges Bestehen gefeiert.

Die Wohnung hat 8 Bewohnerzimmer, 2 
Bäder, eine Personal- und Gästetoilette, 
eine große Gemeinschaftsküche mit Essbe-
reich und ein kleines Büro für Dienstüberga-
ben, Dokumentation, Akten- und Medika-
mentenaufbewahrung. Leider gibt es keinen 
Garten, aber der Ostpark ist nicht weit.

Zurzeit wohnen 1 Frau und 7 Männer im 
Alter zwischen 39 und 70 Jahren in der 
Wohngemeinschaft. Beim Team ist die Ge-
schlechterverteilung gerade umgekehrt. 

Manche Bewohner sind beeinträchtigt 
durch einen Unfall oder eine Erkrankung, 
manche schon seit Geburt.

Die Wohngemeinschaft ist rund um die Uhr 
besetzt. Die für Jeden individuell festge-
stellten Bedarfe werden von folgenden Be-
rufsgruppen abgedeckt: 3jährig und 1jährig 
examinierte Pflegefachkräfte, Pflegehelfer, 
Hauswirtschaftsfachkraft, Hauswirtschafts-
helferin, Sozialarbeiterin. Zum Glück haben 
wir auch immer Auszubildende aus umlie-
genden Pflegeschulen, Praktikanten, Mitar-
beitende im Freiwilligen Sozialen Jahr und 
im Bundesfreiwilligendienst.

Beschreibe die WG in der du arbeitest in 
3 Schlagworten.
Alexandra: Selbstbestimmung, Zuhause, 
Miteinander

Gudrun: Männlich, Künstler, gutes Team

Anonym: Zusammenhalt, Toleranz, Hilfsbe-
reitschaft

Andrea: Immer was los

Was war das schönste Ereignis, seit du 
beim cbf/in City EG arbeitest?
Alexandra: „Gibt es ganz viele im WG-Le-
ben, aber gerade wieder ein tolles Erlebnis: 
Ein Klient hat für mich einen Sehtest orga-
nisiert und mir eine passende Brille ausge-
sucht, da ich es zeitlich nicht auf die Reihe 
gebracht hab, das zu machen.“

Gudrun: „Die Weihnachtsfeier 2019 in der 
WG.“

Andrea: „Das kann ich so gar nicht benen-
nen. Ich finde, es gibt jeden Tag ein schö-
nes Erlebnis und sei es nur das Lächeln 
eines Bewohners.“

Nicole: „Die WG-Feiern sind immer toll.“

Was macht die WG City EG aus?
Alexandra: „Das Zusammenleben mehrerer 
Menschen, die individuell betreut werden 

Die WG City EG stellt sich vor

clubzeitung 1/202410



können; soziale Kontakte erhalten; Heraus-
forderungen gemeinschaftlich lösen; Privat-
sphäre; die Rücksicht aufeinander und das 
Miteinander in der WG.“

Gudrun: „Positiver und offener Umgang.“

Nico: „Den Zusammenhalt finde ich gut; 
dass man im Team Themen klären kann, 
um das gute Betriebsklima zu erhalten.“

Andrea: „Die langjährige Beziehung, die wir 
hier mit den BewohnerInnen führen können 
und die dadurch entstehende Vertrautheit 
miteinander.“

Was gefällt dir an der Arbeit beim cbf?
Alexandra: Individuelles Arbeiten, tolles 
Team, gute Zusammenarbeit, Zeit für die 
Klienten haben, Spaß an meiner Arbeit zu 
haben. Es ist immer was los in der Gemein-
schaft.“

Gudrun: „Vertrauen untereinander, Mitar-
beiter-Fortbildungen, fairer Umgang.“

Anonym: „Individuelle Betreuung und Zeit 
haben für jede Bewohnerin/jeden Bewoh-
ner“.

Andrea: „Wie viele KollegInnen arbeite ich 
schon sehr lange in der WG. Wir haben 
hier, auch immer wieder mit neuen 
Kolleg*innen, Azubis, usw., ein ausgespro-
chen gutes Miteinander.“

Nicole: „Ich bin seit 2009 in der WG City in 
der Hauswirtschaft. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind sehr nett und hilfsbe-
reit. Die Arbeit in der WG macht mir Spaß.“

Wer vom Team arbeitet am längsten in 
der Wohngemeinschaft?
Ellen: „Ich denke, dass Nico, Andrea, Chri-
stina und ich am längsten dabei sind.“

Andrea: „Ellen, Nico und ich.“

Könntest du dir ein Leben mit 
Behinderung vorstellen? 
Alexandra: „Wer möchte schon eine Behin-
derung haben? Aber ich weiß, wenn man 
eine hat oder bekommt, hat man viele Mög-
lichkeiten mit dieser Behinderung zu leben, 
damit umgehen zu lernen, einer Freizeitbe-
schäftigung nachzugehen und auch im Ar-
beitsleben einen Platz zu finden. Sein Le-
ben selbstbestimmt zu leben.“

Gudrun: „Nein, ehrlich nicht.“

Karin: „Ja. Ich habe eine Schwerbehinde-
rung von 70% und habe gelernt, damit zu 
leben und arbeite damit in der WG City EG 
und OG, bin voll integriert im Team und 
fühle mich wohl.“

Andrea: „Nur sehr schwer.“

Nicole: „Ich habe eine Sehbehinderung.“

Was wünschst du dir für die Zukunft?
Alexandra: „Gesundheit, Frieden, Spaß an 
meiner Arbeit, gemeinsame Zeit mit meiner 
Familie, noch viele Urlaube mit dem Wohn-
mobil, Rente.“

Gudrun: „Dass die Fröhlichkeit bei aller Ar-
beit nicht verloren geht.“

Andrea: „An erster Stelle steht Gesundheit 
für meine Familie und für mich.“

cbf Südpfalz e.V. 11



Selbsthilfegruppe Polyneuropathie 

Selbsthilfe
in der

Gruppe

Wir, Klaus Römer (Neustadt), Petra Spoden (Speyer) und  
Thomas Riebel (Landau), sind selbst von der Krankheit betrof-
fen und wissen, dass es keine Heilung für Polyneuropathie gibt. 
Deshalb bieten wir Ihnen an, mit uns gemeinsam in einer der 
Selbsthilfegruppen über unsere Situation zu sprechen und uns 
gegenseitig zu beraten. Die Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe (KISS Pfalz) unterstützt uns.

In Neustadt (67433) gibt 2 Gruppen, die sich  
jede erste Woche im Monat  
mittwochs im CeBeeF (Breslauer Str. 21) und  
donnerstags im Casimirianum (Ludwigstr. 1)  
jeweils von 15 bis 17 Uhr treffen. 

In Speyer (67346) gibt es 2 Gruppen, die sich  
jede zweite Woche im Monat dienstags und donnerstags  
im Versammlungsraum der IBF (Kutschergasse 6)  
jeweils von 15 bis 17 Uhr treffen. 

In Landau (76829) trifft sich eine Gruppe  
jede erste Woche im Monat dienstags  
im cbf Südpfalz e.V. (Münchener Str. 5)  
jeweils von 15 bis 17 Uhr.

Wenn Sie sich für die Selbsthilfegruppe interessieren oder  
an ihr teilnehmen wollen, dürfen Sie uns gerne anrufen,  
mailen oder das Formular auf unserer Homepage unter  
www.sh-polyneuropathie.de ausfüllen. 

Klaus Römer • Tel. 06321 96 88 96 • ich@klausroemer.de 

Petra Spoden • Tel. 062329 49 25 • pe-sp@gmx.de 

Thomas Riebel • Tel. 06321 35 55 22 • thomas.riebel@gmx.net 

Selbsthilfegruppe
Polyneuropathie

                                            www.sh-polyneuropathie.de

Bedeutung der Gruppe
In einer Selbsthilfegruppe schließen sich 
Menschen, schließen wir uns, mit gleichen 
Erkrankungen oder gleichen Problemen mit 
unserer Polyneuropathie, freiwillig zusam-
men.

Wir tauschen Informationen aus und befra-
gen Fachkräfte. Wir finden Kontakte zu an-
deren Betroffenen, bekommen neue Zuver-
sicht, neue Kraft und neuen Lebensmut.

Geteilte Freude
ist doppelte Freude,

geteiltes Leid
ist halbes Leid!

clubzeitung 1/202412



Polyneuropathie
Sie leiden an diffusen Symptomen wie Krib-
beln und Taubheitsgefühlen in Armen und 
Beinen, die mit Schmerzen einhergehen? 
Sie spüren eine rasche Ermüdung der Beine 
und andere Gehstörungen?

Sie leiden zudem unter Störungen der Koor-
dination, Schweißregulation sowie Blasen- 
und Darmentleerung?

Mit der Diagnose Polyneuropathie wissen 
die wenigsten etwas anzufangen. Dabei ist 
die Polyneuropathie eine häufige Nervener-
krankung, die vor allem in Zusammenhang 
mit anderen Erkrankungen wie Diabetes, 
Infektionen, Alkoholsucht usw. einhergeht.

Die Polyneuropathie ist die Erkrankung 
mehrerer oder aller peripherer Nerven, also 
jener Nerven, die für die Stimulans der 
Muskeln und der Haut verantwortlich sind. 
Bei einer Schädigung durch die Erkrankung 
kann der Nerv seiner Aufgabe der Impuls-
vermittlung nicht mehr nachkommen.

Das Gehirn erhält falsche oder keine Infor-
mationen, sodass der Muskel nicht mehr 
stimuliert wird.

Die Ursachen der Polyneuropathie können 
sowohl angeboren als auch erworben sein.

Wir, Klaus Römer (Neustadt), Petra Spoden 
(Speyer) und Thomas Riebel (Landau), sind 
selbst von der Krankheit betroffen und wis-
sen, dass es keine Heilung für Polyneuropa-
thie gibt. Deshalb bieten wir Ihnen an, mit 
uns gemeinsam in einer der Selbsthilfe-
gruppen über unsere Situation zu sprechen 
und uns gegenseitig zu beraten. Die Kon-
takt- und Informationsstelle für Selbsthilfe 
(KISS Pfalz) unterstützt uns.

In Neustadt (67433) gibt 2 Gruppen, die 
sich jede erste Woche im Monat mittwochs 
im CeBeeF (Breslauer Str. 21) und donners-
tags im Casimirianum (Ludwigstr. 1) jeweils 
von 15 bis 17 Uhr treffen.

In Speyer (67346) gibt es 2 Gruppen, die 
sich jede zweite Woche im Monat dienstags 
und donnerstags im Versammlungsraum 
der IBF (Kutschergasse 6) jeweils von 15 
bis 17 Uhr treffen.

In Landau (76829) trifft sich eine Gruppe 
jede erste Woche im Monat dienstags im 
cbf Südpfalz e.V. (Münchener Str. 5) jeweils 
von 15 bis 17 Uhr.

Wenn Sie sich für die Selbsthilfegruppe in-
teressieren oder an ihr teilnehmen wollen, 
dürfen Sie uns gerne anrufen, mailen oder 
das Formular auf unserer Homepage unter 
www.sh-polyneuropathie.de ausfüllen.

Klaus Römer 
Tel. 06321 96 88 96 
ich@klausroemer.de

Petra Spode 
Tel. 062329 49 25 
pe-sp@gmx.de

Thomas Riebel 
Tel. 06321 35 55 22 
thomas.riebel@gmx.net
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Elin sitzt im Rollstuhl  
Neue Puppe: „Sesamstraße“ wird inklusiver 

Die flauschigen Puppen der „Sesamstraße“ 
bekommen mit der im Rollstuhl sitzenden 
Elin Verstärkung. Damit wollen die Macher 
zum Jubiläum der 50. Staffel für mehr In-
klusion sorgen.

Die im Rollstuhl sitzende Puppe Elin zieht in 
die „Sesamstraße“ ein - dadurch sollen sich 
künftig mehr Kinder repräsentiert fühlen.

Die „Sesamstraße“ hat eine neue Bewohne-
rin: Sie hat zwei Zöpfe, trägt eine gelbe Ja-
cke, ist ziemlich vorlaut und sitzt im Roll-
stuhl. Die Puppe heißt Elin und ist sieben 
Jahre alt. Damit verstärke erstmals ein Cha-
rakter mit einer Behinderung das deutsche 
Puppen-Ensemble, teilte der Norddeutsche 
Rundfunk (NDR) am Sonntag in Hamburg 
mit. NDR-Programmdirektor Frank Beck-
mann sagte laut Mitteilung dazu:

Die deutsche ‚Sesamstraße‘ ist seit 50 Jah-
ren bunt und vielfältig. Monster und Men-
schen aller Haut- und Fellfarben sind hier zu 
Hause.

Schon früher seien in der „Sesamstraße“ 
Kinder mit Behinderung gezeigt sowie er-
klärt worden, wie sie leben und was sie kön-
nen. „Jetzt wird auch die Puppenwelt ein 
bisschen inklusiver.“

Der Anstoß für den neuen Charakter sei vom 
Gleichstellungsbeauftragten im NDR, René 
Schaar, gekommen. Ziel bei der Entwick-
lung der neuen Puppe war den Angaben zu-
folge auch, dass sich alle Kinder gleicher-
maßen in der „Sesamstraße“ repräsentiert 
fühlen sollen.

„Elin nutzt den Rollstuhl, weil sie nicht so 
gut laufen kann“, sagte Schaar über die 
neue Puppe. „Doch dieser Aspekt soll nicht 
zu sehr dominieren. Denn behindert zu sein, 
ist nur ein Merkmal von ganz vielen, die Elin 
ausmachen. Als NDR sind wir aufgefordert, 
das Potenzial behinderter Menschen sicht-
bar zu machen und zur Aufgeschlossenheit 
ihnen gegenüber beizutragen. Elin hilft uns 
auf diesem Weg.“

© NDR/Thorsten Jander, Foto: Thorsten Jander
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Elin habe ein großes Interesse an Technik 
und Zahlen, sie bastele gern und finde dabei 
auch oft überraschende Lösungen. Außer-
dem sei sie mutig und selbstbewusst und 
ein bisschen ungeduldig, wenn es nicht 
gleich perfekt läuft.

Gebaut wurde Elin von der Jim Henson 
Company, der Rollstuhl stammt aus den 
NDR-Werkstätten. Gespielt wird die Puppe 
von Iris Schleuss und der Handspielerin 
Charlie Kaiser. Elin wird im Fernsehen im 
Herbst das erste Mal auftauchen. Dann 
kommt die neue, die 50. Staffel der Kinder-
sendung ins Fernsehen, ins Internet und in 
die ARD-Mediathek.

Dabei werde Elin ihren ersten Auftritt als 
Herausforderin des Krümelmonsters in einer 
Folge von „Prima Klima“, der neuen Quiz-
Show-Parodie der „Sesamstraße“, haben. 
Die Reihe thematisiere Fragen zu Umwelt- 
und Klimaschutz auf unterhaltsame und 
kindgerechte Weise.

Die Jubiläumsstaffel wird derzeit in Ham-
burg produziert. Die Dreharbeiten laufen 
noch bis Ende März.

Quelle: dpa vom 19.03.2023
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Ich danke ALLEN Helfer/innen die übers 
Jahr im cbf bei den Veranstaltungen helfen 
und uns unterstützen. IHR SEID GOLD 
WERT für den cbf und die Menschen!

Vielen lieben Dank, euer Patrick Hess

Es war der 14.09.2023 dieser Treff war 
ganz besonders. An diesem Abend hatten 
wir eine wunderschöne Cocktailbar. Andrea 
zauberte uns ein paar Tage zuvor einen Fly-
er, um ein bisschen Werbung zu machen. 
Die Deko übernahmen Andrea, Katja, So-
phia und Jenny. Diese haben uns den 
ganzen Abend leckere Cocktails gemixt. Für 
das leibliche Wohl war Andreas ( Küchen-
chef ) und sein Team zuständig. Es gab eine 
Art Fingerfood (Bratwurst mit Pommes). 
Und um diesen Abend noch zu steigern, hat 
uns Michael Jochum ehrenamtlich mit sei-
ner Musik beglückt. Michael gehört schon 
zur cbf-Familie und war schon oft zu Gast. 
Er hat uns mit seiner Musik und seiner Art 
alle mal wieder begeistert und die Stim-
mung war feierlich. Er ist einfach ein groß-
artiger Musiker und Mensch. 

Der besondere Treff
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AXA Bezirksdirektion Uwe Krauß
Queichstr. 3 ∙ 76833 Siebeldingen
Tel.: 06345 94220 ∙ Fax: 06345 942211
uwe.krauss@axa.de

Das kennt jeder. Einmal nicht aufgepasst, schon geht etwas zu Bruch. 
Wenn es sich um fremdes Eigentum handelt, müssen Sie in der Regel 
für den Schaden aufkommen. Mit der BOXflex Privathaftpflicht 
sind Sie und Ihre Familie gegen Schadenersatzansprüche Dritter 
geschützt. 

Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

Sicher  
durchs  

Leben gehen
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JANUAR
Di 09. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 11. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 16. 18.30 Rollitanz Thomas-Nast-Schule

Do 18. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 23. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 25. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 30. 18.30 Rollitanz Thomas-Nast-Schule

FEBRUAR
Do 01. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 06. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 08. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 13. 18.30 Rollitanz Thomas-Nast-Schule

Do 15. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 20. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 22. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 27. 18.30 Rollitanz Thomas-Nast-Schule

Do 29. 18.30 Treff im Clubhaus

MÄRZ
Di 05. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 07. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 12. 18.30 Rollitanz Thomas-Nast-Schule

Do 14. 18.30 Treff im Clubhaus

Di 19. 17.45 Schwimmen im La Ola

Do 21. 18.30 Treff im Clubhaus

Do 28. 18.30 Treff im Clubhaus

VERANSTALTUNGSKALENDER 1/2024
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Unfall instandsetzung • Autoglas •  
Fahrzeug -  und Wartungsarbeiten •  Klima-Service

Zeppelinstraße 21-23 
76829 Landau / Pfalz

Telefon: 06341 / 8 04 87
Telefax: 06341 / 2 08 95

Internt: www.franz-spies-gmbh.de
Email:  info@franz-spies-gmbh.de

KFZ-Meisterbetrieb - alle Fabrikate - 
Inhaber: Eugen Ziegler ∙ Philipp Waßner

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag: 07:00 bis 18:00 Uhr

Mittagspause:  12:00 bis 13:00 Uhr

Samstag:     nur gegen Vorbestellung

Internet: www-franz-spies-gmbh.de
Email: info@franz-spies-gmbh.de
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Sowohl mentale Herausforderungen als 
auch regelmäßiger Sport verbessern die 
Merkfähigkeit. Sich regen bringt also nicht 
nur dem Körper Segen, sondern auch dem 
Gehirn. Ein aktives Hirn bleibt länger fit. 
Die Zutaten dafür heißen: Neugier, Enthusi-
asmus und Motivation. Wer neugierig ist, 
sammelt Wissen und hat Spaß am Lernen. 
Mit Freude können neue Aufgaben konzen-
triert und erfolgreich gelöst werden. Das 
wiederum steigert die Motivation geistige 
Herausforderungen zu suchen.

So hängen Gedächtnisleistung und Gehirn 
zusammen

In den vorangegangenen Ausgaben haben 
wir bereits gelernt, dass das Gehirn wie 

eine riesige Bibliothek funktioniert. Es spei-
chert Unmengen an Informationen. Das al-
lein sagt aber noch nichts über eine gute 
Gedächtnisleistung aus. Wir müssen auch 
in der Lage sein, auf diese Informationen 
zugreifen zu können. Für diese geistige Fit-
ness sind drei Faktoren entscheidend:

1.  Wie gut kann das Kurzzeitgedächtnis In-
formationen aufnehmen

2.  Wie gut klappt die Übertragung ins 
Langzeitgedächtnis

3.  Kann ich die Erinnerung im richtigen 
Moment abrufen

So steigt die Gedächtnisleistung

cbf-Infothek / Gesundheit auf den Punkt gebracht
Liebe Leserinnen und Leser
Diese Rubrik greift interessante Themen für Menschen mit Behinderung auf und bietet 
Tipps und Wissenswertes zu ganz normalen Alltagsfragen sowie Informationen zu aktu-
ellen Themen aus Pflege und Gesundheit.
Gerne beantworte ich unter ronny.weiss@cbf-suedpfalz.de weitere Fragen oder nehme 
Themenvorschläge entgegen.     Liebe Grüße Ronny Weiß
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Bilder erzeugen und Geschichten erzählen

Der erste Schritt zur besseren Gedächtnis-
leistung ist die konzentrierte Aufnahme von 
neuen Informationen. Mit dem Einsatz von 
Bildern und dem erzeugen von Zusamenn-
hängen (z.B. durch das Spinnen einer Ge-
schichte), können wir unser Gehirn sehr gut 
unterstützen.

Optische Eindrücke dominieren unsere 
Wahrnehmung. Das zeigt sich auch in un-
serem Gehirn. Die Areale zur Verarbeitung 
visueller Reize nehmen hier den größten 
Raum ein. Bilder prägen sich also viel bes-
ser ein als Zahlen oder Texte. Wer sich also 
wichtige Dinge merken möchte, sollte diese 
in Gedanken mit einem Bild kombinieren. 
Zum Beispiel kann man sich die Zahlen-
kombination einer PIN als Piktogramm vor-
stellen, dass die Bewegung des Fingers 
beim Eintippen auf dem Tastenfeld mar-
kiert.

Das zweite Grundprinzip lautet Vernetzung. 
Wenn das Gehirn Zusammenhänge zwi-
schen neuen Informationen und vorhan-
denem Wissen herstellen kann, gelingt die 
Aufnahme neuer Informationen deutlich 
besser. Je mehr Details wir miteinander ver-
knüpfen, umso besser werden sie im Gehirn 
verankert. Isolierte Daten und Fakten wer-
den dagegen schnell vergessen. Wir können 
das zum Beispiel dadurch erreichen, indem 
wir uns eine Phantasiegeschichte ausden-
ken. Sie muss keinen Sinn ergeben und 
kann sogar total verrückt sein. 

Wie gelangen Informationen in das Lang-
zeitgedächtnis

Das geschieht tatsächlich im Schlaf. Was 
wir heute gelernt oder erfahren haben, wird 
zunächst im Hippocampus zwischengela-
gert. Dieser entscheidet dann, was langfri-
stig ins Gedächtnis soll. Während wir schla-
fen, überträgt er also diese Informationen in 
die Langzeitbibliothek. Wer also ausrei-
chend schläft, verbessert seine Gedächtnis-
leistung.

Wie ruft das Kurzzeitgedächtnis Informati-
onen ab?

Das Kurzzeitgedächtnis oder Arbeitsge-
dächtnis spielt hierbei die entscheidende 
Rolle. Je größer seine Kapazität ist und je 
schneller es arbeiten kann, desto effektiver 
werden Gedächtnisinhalte gefunden. Ha-
ben wir bei der Informationsaufnahme be-
wusste gedankliche Verknüpfungen einge-
setzt, wirken diese nun wie ein Wegweiser, 
der zum gesuchten Wissen führt. Ein lei-
stungsfähiges Kurzzeitgedächtnis verbin-
det aktuelle mentale Anforderungen mit 
dem passenden Fundus im Langzeitge-
dächtnis. 

Entscheidend für die Gedächtnisleistung ist 
die Konzentration. Fehlt diese, etwa durch 
Stress oder Ablenkung, verlieren wir wich-
tige Informationen. Konzentration spielt 
auch dann eine Rolle, wenn wir vorhan-
denes Wissen abrufen und nutzen möch-
ten. 
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Tipps für eine bessere Gedächtnisleistung

Mit der Hand schreiben
Menschen, die handschriftlich Notizen oder 
Briefe verfassen, beschäftigen sich inten-
siver mit dem Inhalt. Dadurch erinnern sie 
sich verstärkt daran. Was schnell in die Ta-
statur getippt wird, gerät dagegen schneller 
in Vergessenheit.

Routinen durchbrechen
Ein immer gleicher Alltag wirkt einschlä-
fernd auf unser Gehirn. Wer dagegen ge-
wohnte Abläufe immer wieder verändert, 
muss sich mehr auf sein Handeln konzen-
trieren und hält damit das Gehirn wach.

An nichts denken
Meditation trainiert das Kurzzeitgedächtnis, 
denn die Übungen fördern Achtsamkeit und 
Konzentration. 

Wenig Alkohol trinken
Es ist nicht nur ein Spruch – Alkohol macht 
tatsächlich dumm, denn er ist Gift für die 
Nervenzellen in der Großhirnrinde. Wer also 
oft und regelmäßig Alkohol zu sich nimmt, 
schädigt langfristig sein Gehirn.

Sport treiben
Wer regelmäßig Sport treibt, verbessert 
nicht nur sein körperliche, sondern auch 
seine kognitiven Leistungen. Durch den 
Sport bilden sich im Lernzentrum neue 
Nervenzellen.

Spielen
Spiele machen Spaß und trainieren ganz 
nebenbei noch unser Gedächtnis – denn 
man muss sich konzentrieren, Strategien 
überlegen und Situationen analysieren.

In der nächsten Ausgabe: Wie kann ich 
meine mentale Aufnahmefähigkeit 
steigern?

Gehirntraining Teil 5
Herzlich willkommen zum Gehirntraining. 
In dieser Ausgabe mit den Kategorien Gei-
stige Beweglichkeit, Gedächtnis und Kon-
zentration.

Wie immer gibt es pro Kategorie wieder 
ein leichtes und ein schweres Rätsel. Ich 
wünsche Euch viel Spaß beim Knobeln!
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Kategorie Geistige Beweglichkeit

1) Gaunerzinken entschlüsseln (leicht)
Gauner markieren gerne Häuser und Türen 
mit rätselhaften Zeichen, um ihren Kompli-
zen bestimmte Informationen zu übermit-
teln. Versuchen Sie, diese zwölf Botschaf-
ten zu entschlüsseln:

 

1. regissiB dnuH 

____________________________

2. reiH tbig se sawte 

____________________________

3. reiH tbig se dleG 

____________________________

4. mmorF nellets

____________________________

5. nieK nnaM mi esuaH

____________________________

6. gnuthcanrebÜ hcilgöm

____________________________

7. reiH tbig se sthcin

____________________________

8. nletteB netobrev

____________________________

9. ednehetsniellA nosreP

____________________________

10. etlA etueL

____________________________

11. uarF tbeil rennäM

____________________________

12. thcisroV, thcin nehcerpsrov

____________________________
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2) Spruch mit Lücken (schwer)
Wenn Sie die leeren Kästchen mit den rich-
tigen Buchstaben füllen, erhalten Sie einen 
Spruch von Theodor Gottlieb von Hippel 
(ostpreußischer Schriftsteller und Staats-
mann 1741-1796)

Kategorie Gedächtnis

3) Personen-Gedächtnis (leicht)
Prägen Sie sich die Namen zu den Gesich-
tern gut ein. Nehmen Sie sich dafür genü-
gend Zeit. Decken Sie dann die obere Hälfte 
dieser Seite ab.

Schreiben Sie nun die richtigen Namen un-
ter die Gesichter

4) Silben zählen (schwer)
Lesen Sie das Gedicht über die Schaden-
freude erst einmal in aller Ruhe durch. Zäh-
len Sie dann möglichst schnell die unten 
abgefragten Silben.

Mein Freund an einem Sonntagmorgen
Tät sich ein hübsches Rößlein borgen.
Mit frischem Hemd und frischem Mute,
In blanken Stiefeln, blankem Hute,
Die Haltung stramm und stramm die Hose,
Am Busen eine junge Rose,
So reitet er durch die Alleen,
Wie ein Adonis anzusehn.
Die Reiter machen viel Vergnügen,
Wenn sie ihr stolzes Roß bestiegen.
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Auflösungen auf der nächsten Seite

Nun kommt da unter sanftem Knarren
Ein milchbeladner Eselskarren.
Das Rößlein, welches sehr erschrocken,
Fängt an zu trappeln und zu bocken,
Und, hopp, das war ein Satz, ein weiter!
Dort rennt das Roß, hier liegt der Reiter,
Entfernt von seinem hohen Sitze,
Platt auf dem Bauche in der Pfütze.
Die Reiter machen viel Vergnügen,
Besonders, wenn sie drunten liegen.

Wie oft stecken in diesem Gedicht…

ein = ___ mal      

en = ___ mal      

da = ___ mal

Kategorie Konzentration

5) Dreiecke zählen (leicht)
Wieviele Dreiecke stecken in dieser Zeich-
nung? Schätzen Sie zunächst einmal, wie-
viele es denn ungefähr sein könnten. Dann 
stellen Sie die genaue Anzahl fest.

Geschätzte Dreiecke: ________

Gezählte Dreiecke: _______

6) Buchstaben-Wirrwar (schwer)
Die Nummern 1 bis 25 ergeben insgesamt 
drei Lösungsworte. Doch sie sind kreuz und 
quer verteilt. Versuchen Sie das Wirrwar zu 
lösen und tragen Sie einen gefundenen 
Buchstaben nach dem anderen unten ein. 
Am Ende erhalten Sie einen nützlichen 
Tipp, wie Sie Ihr Gehirn weiter trainieren 
können.

__ __ __ __ __ __ __ __ __     __ __  

__ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __
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Weihnachtsmarkt beim Clubtreff

Auflösungen:

1 – Gaunerzinken entschlüsseln

1: Bissiger Hund 
2: Hier gibt es etwas
3: Hier gibt es Geld
4: Fromm stellen
5: Kein Mann im Hause
6: Übernachtung möglich
7: Hier gibt es nichts
8: Betteln verboten
9: Alleinstehende Person
10: Alte Leute
11: Frau liebt Männer
12: Vorsicht, nicht vorsprechen

2 – Spruch mit Lücken

SANDKOERNER MACHEN DEN BERG – MI-
NUTEN DAS JAHR – FLUECHTIGE  
GEDANKEN EWIGE TATEN. HALTET NICHTS 
FUER KLEINIGKEITEN!

4 – Silben zählen

ein = 11 mal 
en = 21 mal 
da = 4 mal

5 – Dreiecke zählen

Es sind 12 Dreiecke

6 – Buchstaben- Wirrwar

Schreiben in Spiegelschrift

Schön, dass es kreative Köpfe im cbf-Team 
gibt! Einer davon gehört zu Andrea, die frü-
her im cbf mitgearbeitet hatte und heute 
ehrenamtlich bei uns tätig ist. Sie hat ein 
Händchen für die Gestaltung von Veranstal-
tungen und hatte eine tolle Idee. Die 
Besucher*innen unseres Clubtreffs haben 
in der Regel wenig Möglichkeiten, einen 
Weihnachtsmarkt zu besuchen. Damit dies 
möglich wird, hat sie mit ihrem Küchen-
team und vielen weiteren Helfenden für den 
ersten Treff im Dezember auf dem cbf-Ge-
lände einen Weihnachtsmarkt aufgebaut. 

Es wurden Pavillions aufgestellt, unzählige 
Lichterketten angebracht und ein Weih-
nachtsbaum wurde festlich geschmückt. Es 
gab einen wunderschön dekorierten Stand 
mit gespendeten weihnachtlichen Deko-Ar-
tikeln, einen Glühweinstand, Bratwürst-
chen wurden gebrutzelt und an einer hei-
ßen Suppe konnte man sich aufwärmen. 
Eine heimelige Atmosphäre verbreitete sich 
und unsere Besucherinnen und Besucher 
waren hellauf begeistert. Wie gut, dass en-
gagierte und kreative Köpfe beim cbf gibt!

Eva Dawo
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Hambacher Schloss:  
Gemeinsam auf Entdeckungstour

Ein warmer sonniger Tag wurde für uns zu 
einer Reise in die Vergangenheit, als wir ge-
meinsam mit den Bewohnern der WG City 
OG und den Kollegen/innen, das historische 
Hambacher Schloss und seine aktuelle Bar-
rierefreiheit erkundeten. Das Hambacher 
Schloss, bekannt für seine reiche Geschich-
te, öffnete nicht nur seine Pforten, sondern 
präsentierte auch im Inneren eine vorbild-
liche Barrierefreiheit.

Wir wurden herzlich von den Schlossmitar-
beitern empfangen und erhielten eine infor-
mative und gut verständliche Tour durch 
die prächtigen Räumlichkeiten dieses 
Schlosses. Nach einer Weile Geschichtsun-
terricht konnte man sich gut in die dama-
lige Zeit zurückversetzen und sich tief ins 
Mittelalter fallen lassen.

Die einladende Atmosphäre und die Mög-
lichkeit, das Schloss ohne Einschränkungen 
zu erkunden, sowie das liebevoll angerich-
tete Essen, das wir gemeinsam im Schloss 
genossen haben, haben diesen Tag zu 
einem wunderschönen Erlebnis gemacht. 
Das Hambacher Schloss setzt ein Beispiel 
für barrierefreien Zugang und zeigt das Kul-
tur und Geschichte für alle zugänglich sein 
können. Es war eine Erfahrung, die wir uns 
nicht entgehen lassen konnten.

Janis Sophia Marz
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Ausflug in den Europapark

Nach einer schlaflosen Nacht voller Vor-
freude machte sich eine Gruppe beeinträch-
tigter Menschen mit ihren Freunden auf den 
Weg zum Europa-Park. Wir waren vom Eu-
ropa-Park eingeladen und mussten somit 
keinen Eintritt bezahlen – das wollten wir 
gerne nutzen. Trotz Müdigkeit hielten die 
meisten die lange Hinreise durch und konn-
ten noch etwas der gesammelten Vorfreude 
genießen…

Endlich waren wir angekommen und konn-
ten die Reise beginnen. Sie startete mit 
einem faszinierenden Fahrgeschäft, das uns 
in nur 5 Minuten scheinbar durch die ganze 
Welt transportierte. Die Begeisterung war in 
allen Augen zu sehen. 

Im Anschluss besuchten wir ein so genann-
tes 4D-Kino, das durch seine interaktiven 
Elemente für zusätzlichen Nervenkitzel 
sorgte. Einige unserer Gruppenmitglieder 
suchten jedoch nach einer anderen Art von 
Nervenkitzel und wagten sich mutig auf die 

ein oder andere Achterbahn an der wir vor-
bei kamen.

Der Europa-Park bot zudem „kulinarische 
Vielfalt“, und so kehrten wir im Asien-Be-
reich ein, um gemeinsam zu essen. 

Ein besonderes Highlight war der Besuch 
einer beeindruckenden Schlittschuh-Show, 
die uns mit ihrer Eleganz begeisterte. Eben-
so fuhren einige von uns in einem Turm, in 
Mitte des Parks, hoch nach oben um den 
Park in seiner vollsten Pracht betrachten zu 
können. 

Am Abend trafen wir uns alle im Europa-
Park Rock Café, wo wir erschöpft, aber 
glücklich, den Tag Revue passieren ließen. 
Schweren Herzens traten wir die Heimreise 
an, dankbar für die schönen Erlebnisse die-
ses wundervollen Tages den wir gemeinsam 
genießen durften.

 
Janis Sophia Marz und Christian Schulz
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Am 11.Oktober war es wieder soweit, die 
WG City feierte Ihr traditionelles Herbstfest. 
Bei superschönem Herbstwetter wurde im 
Hof zusammengesessen, Flammkuchen in 
verschiedenen Variationen gegessen und 
neuer Wein getrunken. Ein schönes Fest 
das jedes Jahr fest im Kalender eingeplant 
wird. Das nächste Jahr kann kommen.

Eva Heintz

Herbstfest in der WG City
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Päckchen packen für das beste Team der Welt

Wer freut sich nicht über ein liebevoll ge-
packtes Weihnachtspäckchen?! Um die 
Wertschätzung unseren Mitarbeitenden und 
Ehrenamtlichen gegenüber auszudrücken, 
haben wir zum dritten Mal für alle, die ihre 
Zeit und Arbeitskraft dem cbf Südpfalz zur 
Verfügung stellen, ein Paket mit regionalen 
Produkten gepackt. Auch unser liebgewon-
nener cbf-Kalender war wieder eines der 
Dinge, die in den Päckchen Platz fanden.

Bei Musik, Glühwein und alkoholfreiem 
Punsch, Lebkuchen und Brezeln ging es 
den vielen fleißigen HelferInnen schnell und 
leicht von der Hand, sodass wir – dank un-
serer „Packstraße“ – innerhalb kurzer Zeit 
155 Päckchen bestücken konnten. Wir hof-
fen, dass alle Beschenkten Freude am In-
halt haben.

Eva Dawo
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Erst war Corona, dann die Ottersheimer 
„gute Stube“ im Umbau, in diesem Jahr 
sollte alles fertig sein und unsere Weih-
nachtsfeier war für den 16. Dezember fest 
eingeplant. Die cbf-Allstars übten seit Wo-
chen Weihnachtslieder ein, unser ehema-
liges Vorstandsmitglied Franz Horder hatte 
die Ottersheimer Frauen zum Helfen ange-
fragt, alles war geregelt… Nur die barriere-
freien Toiletten wurden nicht rechtzeitig fer-
tig und ohne die, geht es bei uns leider 
überhaupt nicht.

Daher mussten wir schweren Herzens unse-
re Weihnachtsfeier doch noch kurzfristig 
wieder absagen. Als kleinen Trost und Ersatz 
hat das Küchenteam beim letzten Clubtreff 
vor Weihnachten den cbf-Saal weihnachtlich 
geschmückt und unsere Allstars die einge-
übten Lieder vorgetragen. Wir haben einfach 
das Beste aus der Situation gemacht und es 
wurde dann ein stimmungsvoller Abend für 
alle Clubtreff-Besucher*innen. 

Aber versprochen: 2024 gibt es definitiv 
wieder eine Weihnachtsfeier und das in der 
schönen Halle in Ottersheim mit frisch reno-
vierter Toilettenanlage. Wir freuen uns da-
rauf!!

Eva Dawo

Weihnachtsfeier 2023 – leider wieder nicht

Nach Corona war die Rollstuhltanz-Gruppe 
stark dezimiert und wir hatten schon be-
fürchtet, dass sie sich von diesem Einbruch 
nicht mehr erholt.

Dafür freuen wir uns um so mehr, dass un-
sere Rollitanz-Leiterin Manuela Schmidt 
mit ihrem Team es geschafft hat, die Grup-
pe zu reaktivieren und die Rollitänzer ab 
Januar 2024 wieder 14-tägig – im Wechsel 
mit der Schwimmgruppe – trainieren kön-
nen.

Das Training findet wie gewohnt dienstags 
in der Zeit von 18:30 bis 20:00 Uhr in der 
Halle der Thomas-Nast-Grundschule in 
Landau statt. Wer Lust hat mitzutanzen, 
kann sich gerne im cbf-Büro unter 06341-
98760-0 informieren. Das erste Training 
wird voraussichtlich am 16. Januar 2024 
sein. Da die Termine erst nach Redaktions-
schluss festgelegt werden, kann sich am 
Datum noch etwas ändern. Aktuelle Ter-
mine können auf unserer Homepage unter 
www.cbf-suedpfalz.de abgerufen werden.

Eva Dawo

cbf-Rollstuhltanz beginnt im Neuen Jahr
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Beratung & Verkauf

EDV-Service ZWING
Carl-Bosch-Str. 1 | 76829 Landau
Tel.: 06341 / 9 00 32 | Fax: 06341 / 8 16 01
Email: info@zwing.de | Internet www.zwing.de

 Netzwerke

  Reparaturen
(Werkstatt vor Ort)

  kaufmännische
Software

 Sicherheit

  Seminare & 
Schulungen

  Verbrauchs-
material

Achtung neue 

Adresse!
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Der letzte Cartoon…
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 Beratung für Menschen mit 
Behinderung und ihre  
Angehörigen

 Betreutes Wohnen  
für Menschen mit Körper- und 
Mehrfachbehinderung

 Betreuungsassistenz für  
Menschen mit Behinderung

 Grundpflege
 Behandlungspflege
 Verhinderungspflege

 Hauswirtschaft
 Beratungseinsätze nach  

§37 SGB XI
 Fahrdienst für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen
 Mobiler Sozialer Hilfsdienst
 Familienentlastende Dienste
 Clubtreff
 Tagesausflüge
 Sport für Menschen mit  

Behinderung

Unser Angebot:

Club Behinderter und ihrer 
Freunde Südpfalz e.V.
76829 Landau • Münchener Straße 5
Fon 06341 98760-0 • Fax 06341 9876060
E-mail: info@cbf-suedpfalz.de
www.cbf-suedpfalz.de


